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Anlagenbau 

Spuren aus dem Land des Lä-
chelns – N-Gleissystem KATO 
Unitrack im Praxistest 
Eine Sonderstellung unter den N-Gleisen nimmt das 
KATO Spur N-Gleissystem „Unitrack“ ein. Das Gleis-
system fällt durch die folgenden zwei Eigenschaften so-
fort auf und grenzt sich von den gängigen Gleissyste-
men mit 9-mm-Spur ab: 

 Das Gleis besteht aus einem grau gesprenkelten 
Gleisbettungskörper mit passender Körnung. Durch den 
Bettungskörper ist es möglich, die Antriebe der Wei-
chen in der Bettung zu verstecken. 

 Eine besonders sichere mechanische Verbindung der 
Gleise ist durch Steckverbindungen realisiert. Durch 
das hörbare „Klick“ beim Einrasten des Bettungskör-
pers aus elastischem Kunststoff wird es gelegentlich 
auch als das „C-Gleis für N-Bahner“ bezeichnet. 

 

Der Böschungskörper und die Klick-Verbinder sind 
auffallendes Merkmal des Unitrack-Gleissystems 

Seine besonderen Eigenschaften hat das Unitrack-
Gleissystem erhalten, da es in seinem Entwicklungsland 
Japan für eine ganz spezielle Betriebssituation geschaf-
fen wurde. Denn in Japan ist aufgrund des Platzmangels 
in den dortigen Wohnungen die Spur N zwar der Markt-
führer, aber trotzdem ist es selten, dass eine N-Anlage 

dauerhaft aufgebaut wird. Eher kommt es vor, dass ein 
häufigerer Auf- und Abbau des Layouts erfolgt. Und 
genau dazu ist das Unitrack-System ideal, es ist für N-
Teppichbahning, fliegenden Aufbau, Teststrecken und 
Spielanlagen das ideale Gleis. 

Vor- und Nachteile des Unitrack-Gleises  

Wer sich jemals als Betriebsbahner mit dem Thema 
Modellbahn beschäftigt hat, der weiß: Das perfekte 
Modellbahngleis gibt es nicht und kann es wohl auch 
nicht geben. Viele Dinge an den Schienenprofilen, am 
Gleiskörper und der Elektrik sind gezwungenermaßen 
Kompromisse. Trotzdem, oder gerade deshalb, ist das 
KATO-Gleis für den „Teppichbahner unter den N-
Freunden“ mit bemerkenswerten Eigenschaften ausges-
tattet: 

����  Insgesamt ist die hohe Qualität des Gleises zu be-
merken. Die Schienenprofile sind aus Neusilber gefer-
tigt und garantieren eine hohe Leitfähigkeit. Es gibt 
keine nennenswerten Höhenunterschiede zwischen den 
Gleissegmenten oder innerhalb der Weichenmechanik, 
auch der elektrische Gleichstromantrieb der Weichen 
macht einen soliden und langlebigen Eindruck. 

����  Die Klick-Verbindungen (patentierter „UniJoiner“) 
stellen eine sehr sichere mechanische und gleichzeitig 
die elektrische Verbindung zwischen den Schienen her. 
Die mechanische Verbindung lässt sich sehr gut hand-
haben, sie rastet mit einem hörbaren „Klick“ ein und ist 
auch für Kinderhände nicht zu „fummelig“. Sie sorgen 
damit für eine hohe Betriebssicherheit. Zudem sind die 
Verbinder austauschbar, sodass bei Verschleiß oder Be-
schädigung das betreffende Gleisstück problemlos wei-
terverwendet werden kann. 

����  Das Gleis hat eine echte Bettung, die auch genug 
Platz für die Aufnahme der Weichenantriebe bietet. 

����  Die Weichenantriebe sind unsichtbar in der Bettung 
versteckt und lassen sich mit oder ohne polarisiertem 
Herzstück („frog power“) betreiben. 
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����  Durch Adapterstücke ist 
KATO Unitrack auch kom-
patibel zu anderen N-
Gleissystemen und kann als 
Ergänzung bestehender 
Anlagen verwendet werden, z. 
B. um eine fest installierte 
Anlage um ein Stück flie-
genden Aufbaus zu erweitern. 
Schließlich fährt die 
Vorbildbahn ja auch 
keineswegs immer auf 
demselben Gleistyp. 

����  Addiert man alle 
Möglichkeiten, die sich aus 
dem Angebot an Kurven-
Gleisstücken ergeben, sind es 
sieben Radien von 249 mm bis 
718 mm, die Sie bauen können, 
eine bemerkenswert hohe Zahl, 
die Ihnen kein anderes N-
Gleissystem bietet (Flexgleis 
mal ausgenommen). 

����  Das KATO-Gleis ist digitalfähig, was beileibe nicht 
jedes Zweileiter-Gleis ist. Das KATO-Unitrack verfügt 
über die für den Digitalbetrieb nötige Trennung zwi-
schen Herzstück und Weichenzunge und beugt so den 
gefürchteten Mikrokurzschlüssen vor. 

Nicht alle Eigenschaften eines Gleissystems passen auf 
die gewünschte Betriebssituation. Es könnten also im 
Einzelfall folgende Nachteile des Unitrack-Gleises zur 
Geltung kommen: 

����  Es gibt zwar ein längenvariables Gleisstück, aber 
durch die Bettung bedingt kein Flexgleis. Wer also sehr 
individuelle Gleisfiguren erstellen möchte, muss beim 
Unitrack-Gleis Kompromisse eingehen. 

����  Mangelnde Vorbildnähe des Code 80-Gleises wird 
ebenfalls zusammen mit dem als überdimensioniert be-
zeichnet Schotterbett von manchen N-Bahnern als Ar-
gument genannt. Die Profilhöhe ist sicher nichts für Fi-
neScale-orientiere N-Bahner, allerdings muss hier eben 
zwischen Vorbildnähe und Betriebssicherheit beim flie-
genden Aufbau abgewogen werden. 

����  Ein Weichenantrieb mit unterflurig montierten Ser-
vos ist nicht möglich. Allerdings werden die Weichen ja 
auch mit Antrieb geliefert, der bei anderen Systemen 
teuer nachgerüstet werden muss. 

 

 

Genial einfach, einfach genial: Mit KATO Unitrack 
wird auch Kindern das Teppichbahning in der Spur N 
möglich, denn dieses Gleissystem macht auch den Bau 
einer „N-Achterbahn“ mit 

 

 

����  Nicht alle Gleisformen sind verfügbar. Neben Bo-
genweichen gibt es auch keine Doppelkreuzungswei-
che, da diese Gleisformen auf dem internationalen 
Markt angeblich nicht nachgefragt werden. 

 

Die Weichen des Unitrack-Systems  

Der „Lakmustest“ für alle Gleissysteme sind die spezi-
fischen Fähigkeiten und Möglichkeiten, die durch die 
Weichen des Systems geboten werden. Folgende Punk-
te sind wichtig: 

 Die Unitrack-Weichen-Herzstücke sind aus Metall 
und sorgen für zuverlässige Stromzufuhr und Langsam-
fahreigenschaften. 

 Jede Weiche kann von Hand oder mit Hilfe eines 
Weichenschalters elektrisch gestellt werden. 
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 Die Weichen sind serienmäßig mit einem elektri-
schen Einspulenantrieb ausgestattet (nicht mit einem 
„europäischen“ Doppelspulenantrieb!). Kabel und 
Steckverbindung für den Anschluss sind im Lieferum-
fang. 

 Alle Weichen verfügen über eine optionale Herz-
stück-Polarisierung für das Metall-Herzstück der Wei-
che, die Sie über das Setzen 
einer Schraube auf der Un-
terseite der Weiche nach 
Bedarf ein- und ausschalten. 
Vorteil dieser Lösung: Auch 
bei „fliegendem Aufbau“ ohne 
aufwändige Isolierungen von 
Gleisabschnitten können Sie 
Unitrack dadurch so 
konfigurieren, dass es nicht 
zum Kurzschluss beim 
Auffahren einer Weiche 
kommt. 

 Ebenso ist eine optionale 
Stoppweichenfunktion (keine Endabschaltung!) einge-
baut, die Sie für den Digitalbetrieb unbedingt aktiviert 
müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig:  Wenn Sie die Herzstück-Polarisierung ein-
schalten, muss jede Weiche in jeder Fahrtrichtung auch 
richtig gestellt werden und darf keinesfalls beim Befah-
ren aufgeschnitten werden. Sonst wären Mikrokurz-
schlüsse die Folge, was insbesondere Digitalkomponen-
ten gar nicht mögen und auch den Weichen schadet. Im 
„worst case“ wird sogar der Lokdecoder zerstört. 

Gleis-Neuheit: Unitrack bietet einzigartiges 
Doppelgleis mit überhöhten Kurven 

Als Neuheit bietet KATO für das Unitrack-System 
Doppelgleis-Segmente mit Betonschwellen und über-
höhter Schienenführung im Kurvenbereich. Die Paral-
lelgleise sind in einer modernen Doppel-Gleisbettung 
untergebracht. 

Ein beeindruckendes Bild: Auf dem Unitrack-
Doppelgleis mit überhöhten Kurven legen sich die Züge 
vorbildnah richtig in die Kurve 

 

 

Dabei liegen die Schienen auf „Betonschwellen“ und 
haben eine überhöhte Schienenführung im Kurvenbe-
reich, d. h. die Schiene am Außenrand der Kurve ist al-
so höher als die im Gleis innen liegende. 

Überhöhte Schienenführung im Kurvenbereich gehört 
bei der Vorbildbahn mittlerweile zum Standard. Die 
Züge neigen sich dadurch bei der Kurvenfahrt leicht 
nach innen. Dies reduziert die Reibungskräfte und 
schont die Achsen Ihrer Modelle und erhöht gleichzei-
tig die Betriebssicherheit Ihrer Anlage in allen Belan-
gen - bei schneller und langsamer Fahrt, bei Güter- und 
Personenzügen. 

Bei der Modelleisenbahn war es aber bisher schwierig 
und kniffelig, dies maßstäblich zu realisieren. KATO 
hat mit den neuen Schienen-Segmenten eine Lösung, 
die sicher nicht nur die Modellbahner anspricht, die ei-
nen japanischen Hochgeschwindigkeitszug mit vorbild-
licher Geschwindigkeit über das Layout flitzen lassen 
möchten. 

Die KATO-Produkte, wie auch das Unitrack-Gleis, 
werden in Deutschland von NOCH vertrieben. Für das 
KATO-Gleis hat NOCH zusätzlich eine spezielle Inter-
net-Seite eingerichtet. Bezugsquelle und weitere Infor-
mationen: 

Die Gleichstrom-Einspeisung für den Magnetspu-
lenantrieb wird mit dem mitgelieferten Kabel an 
dieser Stelle vorgenommen. 

Die schwarzen Pfeile in dem Bild zeigen auf die 
drei Kreuzschlitzschrauben, mit denen Sie die 
Herzstück-Polarisierung und die Stoppweichen-
funktion ein- oder ausschalten. 
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NOCH GmbH & Co. KG  
Modellspielwarenfabrik 
Lindauer Straße 49 
88239 Wangen im Allgäu 
Deutschland 

http://www.noch.com/ 
http://www.kato-unitrack.de/ 
http://www.katomodels.com/ 

7 Praxistipps zum KATO-Unitrack-Gleis 

1. Entkuppler einsetzen: KATO bietet zum Unitrack-
System auch einen „Unitrack-Entkuppler“ (Art.-Nr. 20-
032). Dieser Entkuppler wurde allerdings für den ame-
rikanischen Markt entwickelt und arbeitet mit magneti-
schen Kupplungen, die hierzulande unüblich sind. Für 
das Entkuppeln auf deutschen N-Gleisen empfiehlt sich 
ein Unterflur-Entkuppler, wie er z. B. Uhlenbrock an-
geboten wird: REPA-Entkuppler N mit Entkupplerboh-
len für die internationale N-Kupplung (Art.-Nr. 83 
400). 

 

 

 

 

 

 

 

2. Weichenantrieb analog schalten: Für die analoge 
Betätigung des einspuligen Magnetantriebs ist im Ge-
gensatz zu den hier üblichen Magnetspulen-Antrieben 
mit zwei Spulen beim Unitrack-Gleis nur ein Moment-
taster erforderlich und ein entsprechendes Schaltpult 
daher besonders einfach zu bauen. 

3. Gleis farblich nachbehandeln: Gelegentlich wird 
die Farbe der Bettung des Unitrack-Gleises kritisiert, da 
ja nun in der Tat nur ein neues Schotterbett für kurze 
Zeit eine solche grau-gesprenkelte Optik hat. Der 
Gleisbettköper ist aus ABS-Kunststoff (Acrylnitril-
Butadien-Styrol) gefertigt, demselben Material, das 
auch bei den weltbekannten LEGO-Steinen verwendet 
wird. 

ABS-Kunststoff lässt sich sehr einfach farblich behan-
deln. Als einfaches und schnelles Verfahren mit sehr 
guten Ergebnissen hat sich im Redaktionstest die Alte-
rung per Airbrush-Pistole erwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jede Farbe im Schaubild repräsentiert eine speziel-
le Gleisart. Jedes Gleisstück ist mit einer Beschrif-

tung auf der Gleisunterseite gekennzeichnet. Um 
diese Grafik hier vollständig ins Satzbild einzufü-

gen, musste teilweise eine recht kleine Beschrif-
tung gewählt werden. Bitte benutzen Sie nötigen-

falls die Zoom-Funktion Ihres Anzeigeprogramms, 
z. B. des Adobe Readers. 
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Aktuelle Modellbahn-Nachrichten 

Täglich aktuelle Nachrichten rund um die Modellbahn 
präsentieren wir Ihnen auch auf unserer Webseite 
www.modellbahntechnik-aktuell.de unter NACH-
RICHTEN. 

 

4. Unitrack-Gleis einschottern: Wem das Altern noch 
nicht reicht, der kann das Unitrack-Gleis sogar ein-
schottern. Beachten Sie dabei, entsprechend feinen 
Schotter für den N-Maßstab zu wählen. 

 

 

Hätten Sie’s 
erkannt? 
Nach dem 
Einschottern 
ist von der 
originalen 
Unitrack-
Gleisbettung 
nichts mehr 
zu erahnen 

 

 

 

5. KATO bietet Digitaldecoder: Um die Einspulenan-
triebe der Unitrack-Weichen zu digitalisieren, bietet 
KATO den Decoder DS51K an. Es handelt sich um ei-
nen Weichendecoder, der auf Weichen mit einspuligem 
Gleichstrom-Antrieb ohne Endabschaltung spezialisiert 
ist. Da der Digitalstrom der Modellbahn allerdings ein 
spezieller Wechselstrom ist, müssen Sie beim Digital-
betrieb für jede Weiche noch einen Gleichrichter zwi-
schen die Betriebsspannung am Gleis und dem Eingang 
des Decoders schalten. 

 

6. Alternative Digitaldecoder: Es gibt aber durchaus 
auch Decoder anderer Hersteller, die die technischen 
Anforderungen erfüllen, z. B. der ZIMO MX81 Ein-
zelweichendecoder beherrscht die notwendige Umpo-
lung und das Abschalten des Schaltimpulses nach ca. ½ 
Sekunde. 

Wer es noch billiger möchte und dafür bereit ist, zum 
Lötkolben zu greifen: JoKa electronic bietet mit dem 
WDec DCC 2.0 einen passenden Universaldecoder mit 
8 Ausgängen an, der als Bausatz (Art.-Nr. WDEC2-
DCC-K) für nur 18,50 �  angeboten wird 
http://www.jokashop.de/). 

7. Eignung des Steuerungsprogramms: Wenn Sie ei-
ne digitale Modellbahnanlage per PC oder Notebook 
steuern, ist eine Eigenart des einspuligen Weichenan-
triebs zu berücksichtigen. Bei einem solchen Impuls-
weichenantrieb mit einer Spule muss das Steuerungs-
programm den Weichenstand abspeichern können, da es 
eine echte Rückmeldung nicht gibt. 

(rr)   

 

Serviceleistungen für Sie von  
                                Modellbahntechnik  aktuell 

1. Sie erhalten den monatlichen Insiderbrief 
Modellbahntechnik aktuell. 

2. Sie finden im Online-Archiv von 
www.modellbahntechnik-aktuell.de alle eBook-
Ausgaben im hochwertigen und praktischen PDF-
Format. 

3. Eine stets aktuelle Liste aller Beiträge halten wir für 
Sie unter www.modellbahntechnik-aktuell.de im 
Bereich ARCHIV bereit. 

4. Mit unserem brandaktuellen E-Mail-Newsletter er-
fahren Sie kostenlos alle 14 Tage das Neueste aus der 
Modellbahn-Branche. Ihre Registrierung erreichen 
Sie mit diesem Link. 

5. Besonders wichtig für Modellbahn-Einsteiger: Ein 
Online-Lexikon mit den wichtigsten Begriffen zur 
Modellbahntechnik erreichen Sie direkt hier: Lexikon 
der Modellbahntechnik 
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